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Geschäftsbericht 

der 

Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
für das 23. Geschäftsjahr 
(1. Oktober 1970 bis 30. September 1971) 


I. Die Verwaltung des Monopols 


Personal 


Am 30, September 1971 waren beschäftigt: 

Beamte 

Angestellte 

Wachtangestellte 

Lehrlinge 

Gewerbliche Arbeitnehmer 


i. V. 
14 ( 14) 
69 ( 73) 
5 ( 5) 

- ( -) 
67 ( 65) 
155 (157) 


Als Folge technischer Rationalisierungsmaßnahmen ln den beiden 
Außenabteilungen machte sich 'der Fehlbedarf an ungelernten Arbei- 
tern gegenüber den Vorjahren nicht mehr so unangenehm bemerk- 
bar, Auf die Besetzung einzelner Stellen konnte sogar ganz ver- 
zichtet werden, 

Schwierigkeiten bereitet nach wie vor die Einstellung geeigneter 
Fach- und Spezialhandwerker. 

Im Bereich der kaufmännischen Angestellten trat eine deutlich spür- 
bare Entspannung der Personallage durch den nunmehr voll in 
den Geschäftsablauf integrierten Einsatz der EDV-Anlage ein. 


Anlagen und Betriebe 


Abteilung Tempelhof 

Die Ausgaben betrafen im wesentlichen Investitionen auf dem Gebiet 
notwendiger Ersatzbeschaffungen bei den technischen Anlagen sowie 
kleinere Bauvorhaben zur Werterhaltung und Instandhaltung der 
Gebäude und Betriebseinrichtungen. 
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Abteilung Reinickendorf 

Mit Abschluß des 1. Bauabschnittes am Kesselhausneubau im Früh- 
jahr 1971 konnte die neu erstellte Dampferzeugungsanlage der Rei- 
nigungsanstalt in Betrieb genommen werden. Die endgültige Fertig- 
stellung des Bauvorhabens wird vom zuständigen Bauamt in den 
Sommer 1972 datiert. 


Die Anlagen der Reinigungsanstalt waren wie folgt ausgenutzt: 

(i. V.) 

Reinigungsahlagen 97 ®/o voll ausgenutzt 

Filtrationsanlage 40 Vo 36,9 Vo 

Entwässerungsanlage 86 ®/o voll ausgenutzt 


Bei der Reinigung sind angefallen: 

extrafein filtrierter Sprit 

Primasprit 

lertiasprit 

entwässerter Branntwein 
nach DAB 7 

Vor- und Nachlauf . . . 


45 286 hl W 
114 511 hlW 
12 918 hl W 

7 917 hl W 
980 hl W 


(i. V.) 

42 378 hl W 
113 788 hl W 
12 335 hl W 

9 270 hl W 
937 hlW 


Von der als Tertiasprit angefallenen Branntweinmenge wurden 
2 935 hl W (i. V. 6 821 hl W) dem Rohbranntwein zur nochmaligen 
Reinigung zugesetzt. 


II. Der Umsatz und der Ertrag des Monopols 

Am 1. Oktober 1970 waren bei der Monopolverwaltung folgende 


Branntweinmengen vorhanden: 

Rohbranntwein 52 324 hl W 

extrafein filtrierter Sprit 8 737 hl W 

Primasprit 25 506 hl W 

Sekundasprit 1 157 hl W 

Tertiasprit 356 hTW 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 371 hl W 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 39 hl W 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) .... 1 812 hl W 

vollständig vergällter Branntwein 1 186 hl W 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 194 hl W 

mit Phthalsäurediäthylester genuß unbrauchbar 
gemachter Branntwein 167 hl W 


91 849 hl W 
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Zugänge im Geschäftsjahr: 

hl W hl W 

1 . Rohbranntwein 

a) von der Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein gekauft 

aus Kartoffeln 57 222 

aus Getreide 4 998 62 220 

b) gegen Zahlung von Übernahmegeld 

aus mehligen Stoffen 

aus Melasse 

Vor- und Nachlauf 

2. Gereinigter und entwässerter Branntwein 

von der Bundesmonopolverwaltung 
für (Branntwein 

Primaspi^it 

Sekundasprit 

entwässerter Branntwein für 
technische Zwecke 

3. Sonstige Zugänge 

Scheinbar gewonnene Weingeistmengen durch 


Zusatz von Vergällungsmitteln 178 

Probenreste und Beschlagnahmen 2 180 

Gesamtzugang 197 641 


Der Kaufpreis für 1 hl W Rohbranntwein betrug im Durchschnitt 
164,54 DM (i. V. 164,38 DM). 

Branntweinabsatz 

Im Berichtsjahr sind 196 938 hlW (i. V. 215 101 hl W) abgesetzt wor- 
den, das entspricht einer Minderung von rd. 8,4 ®/o. 

Davon wurden in Berlin 160 140 hl W (i. V. 171 468 hl W) = rd. 
X 6,6 Vo verkauft und an die Bundesmonopolverwaltuhg für Brannt- 
wein 36 798 hl W (i. V. 43 633 hl W) = X 15,6 Vo geliefert. 

Branntweinabsatz nach Warensorten 


hlW 

extrafein filtrierter Sprit 40 928 

Primasprit 125 095 

Tertiasprit 961 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 7 731 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 58 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 6171 

vollständig vergällter Branntwein 10 803 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 4 630 

mit P^hthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 

Branntwein 561 

196 938 


58 641 
11 588 

5 399 75 628 


14 056 
45 543 

14 59 613 
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Branntweinabsatz nach Verkaufspreisgruppen 


Verkaufspreisgruppe 

hl W 

hl W 
(i. V.) 

H- bzw. 
X®/o 

regelmäßiger Verkaufspreis 

130 374 

138 829 

X 6,1 

ermäßigter Verkaufspreis 

114 

111 

+ 2,7 

besonderer ermäßigter Verkaufspreis 

5 787 

6 930 

X16,5 

Essigbranntweinprei$ 

1 750 

1 945 

Xio 

allgemeiner ermäßigter Verkaufspreis ..... 

22 115 

23 653 

X 6,5 


160 140 

171 468 

X 6,6 

Lieferungen an die Bundesmonopolverwal- 




tung für Branntwein zum besonderen Ab- 




rechnungspreis 




extrafein filtrierter Sprit 

28 760 

32 427 

Xll,3 

TcrtiuSprit 

961 

2 822 

X65,9 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 .... 

7 077 

8 384 

X15,6 


196 938 

215 101 

X 8,4 



Von der zum regelmäßigen Verkaufspreis abgesetzten Branntwein- 
menge betrug der Trinkbranntweinanteil 116 539 hl W = 89,3 ^/o (i. V. 
126 527 hl W = 91,rö/o). 

Sonstige Abgänge (Proben) 4 hl W 

An Fehlmengen sind im Betridbsjahr entstanden: 

Reinigungsschwund 518 hl W 

Lagerschwund 1 220 hl W 

Transportfehlmengen 46 hl W 1 784 hl W 

1 788 hl W 

An Nebenprodukten tder Reinigung fielen an: 

31 850,— kg Fuselöl (s) (i. V. 25 795,— kg). 

Mit den aus dem Vorjahr übernommenen Resten sind 37 200, — kg 
Fuselöl verkauft worden. 

Braun tweinbestäude am 30. September 1971 

hl W 


Rohbranntwein 54 362 

extrafein filtrierter Sprit 12 684 

Primasprit 16 248 

Sekundasprit 1418 

Tertiasprit 1 124 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 480 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 735 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 1 633 

vollständig vergällter Branntwein 1 753 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 202 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 

Branntwein 125 

^0 764 

(nachrichtlich: Außerdem waren 214 hl W 
abgenommener Rohbranntwein noch nicht eingelagert.) 
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III. Erläuterungen zum Jahresabschluß 

Der Bilanzwert des Anlagevermögens hat sich gegenüber dem Vor- 
jahr um 156 751,95 DM erhöht. Dabei sind Zugänge mit 693 920,60 DM, 
Abgänge mit 20661,92 DM und Abschreibungen mit 516 506,73 DM 
berücksichtigt. 

Die Zugänge enthalten weitere rd. 450 000 DM Baukosten für den 
Neubau des Kesselhauses. Die Kesselanlage ist seit Frühjahr 1971 in 
Betrieb. Von diesem Zeitpunkt an werden Abschreibungen vorgenom- 
men. Sie sind mit 34 786,68 DM im obengenannten Betrag enthalten. 

Die Kapitalkonten sind unverändert. 

Der Bilanzgewinn in Höhe von 

6 158 551,89 DM 

ist gemäß § 86 BranntwMonG zu behandeln und als abzuführende 
Reineinnahme ausgewiesen. Im Laufe des Geschäftsjahres wurden 
2 Abschlagzahlungen von zusammen 3 000 000 DM und im Januar 
1972 eine weitere in Höhe von 3 000 000 DM geleistet. Die Abführung 
des Restbetrages erfolgte nach endgültiger Feststellung des Ergeb- 
nisses im Februar 1972. 

Der Umsatzerlös ohne den Kaufgeldanteil in Höhe der Branntwein- 


steuer betrug: 

für Branntweinverkäufe 45 454 387,25 DM 

für den Verkauf von Fuselöl 19 409,22 DM 


Im Durchschnitt wurden 230,80 DM je hl W (i. V. 228,81 DM) einge- 
nommen. 

Den Branntweinibeziehern wurden insgesamt , . 72 142 289,43 DM 

Branntweinsteuer in Rechnung gestellt. Davon 
wurden 68 756 075,90 DM gegen Sicherheit ge- 
stundet. 

Die Kasseneinnahmen an Branntweinsteuer be- 
trugen 69 967 943,66 DM 

davon aus Barverkäufen 3 382 740,05 DM 

aus Stundungsverkäufen 66 581 559,40 DM 

aus Verzugszinsen 3 634,61 DM 

und aus Nacherhebungen 9,60 DM 

69 967 943,66 DM 

Für gezahlte Ausfuhrvergütungen wurden ge- 
kürzt 6 969 340,14 DM 

und abgeführt 62 998 603,52 DM 

374 335,71 DM Branntweins teuer anteil an gezahlten Ausfuhrver- 
gütungen waren am Bilanzstichtag noch nicht mit der täglichen 
Steuerabführung verrechnet. 
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Die ausgewiesene Verbindlidikeit an Branntweinsteuer im Betrage 
von 23 033 243,18 DM setzt sich wie folgt zusammen: 


gestundete Kaufgeldanteile 23382 588,90 DM 

Verzugszinsen 28,79 DM 

Am Stichtag eingenommene aber noch nicht ab- 
geführte Steuerbeträge 24 961,20 DM 

23 407 578,89 DM 

abzüglich der noch zu verrechnenden Ausfuhr- 
vergütungen 374 335,71 DM 

23 033 243,18 DM 


Den Verbindlichkeiten stehen Forderungen an gestundeter Brannt- 
weinsteuer im Betrage von 23 382 588,90 DM gegenüber. 

Am 30. September 1971 waren Bürgschaften und andere Sicherheiten 
im Wert von 33 361 868,80 DM (i. V. 27 628 785,70 DM) zur Stundung 
des Kaufgeldes in Höhe der Branntweinsteuer hinterlegt und von der 
Kxmdschaft mit 23 382 588,90 DM (i. V. 21 201 903, 20 DM) ausgenutzt. 
Im Geschäftsjahr 1971/72 wird ein weiterer Absatzrückgang zu ver- 
zeichnen sein. 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Baden 
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BILANZ 

zum 30. September 1971 

Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
V erwertungsstelle 
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AKTIVA 


Stand am Zugang Abgang Umbuchung Abschrei- Stand am 

1. 10. 1970 DM DM DM bung 30. 9. 1971 

DM DM DM 


L Anlagevermögen: 


Sachanlagen: 

1. Grundstücke mit Geschäfts-, 



Fabrik- und anderen Bauten 

3 350 838,08 

42 379,85 

4 445, 98f 

387 701,31 

191 666,— 

3 584 807,26 

2. 

Grundstücke mit Wohn- 
bauten 

813 460,20 

r 

1 

1 

23 377,12 

790 083,08 

3. 

Bauten auf fremden Grund- 


\ 






stücken 

3 379,01 







431,32 

2 947,69 

4. 

Maschinen und maschinelle 





Anlagen 

1 482 292,19 

49 402,93 

11 399,12-f- 

655 792,41 

144 671,04 

2 031 417,37 

5. 

Fahrzeuge und Transportge- 
fäße 

220 349,57 

9 623,33 

2 834,91 


34 777,06 

192 360,93 

6. 

Betriebs- und Geschäftsaus- 



stattung 

419 847,43 

13 604,90 

1 981, 91f 

6 426,78 

86 797,51 

351 099,69 



6 290 166,48 

115 011,01 

20 661,92-hl 049 920,50 

481 720,05 

6 952 716,02 

7. 

Anlagen im Bau, noch nicht 
abgerechnete Anlagen und 








Anzahlungen auf Anlagen . . 

2 012 247,67 

578 909,59 

— xTl 049 920,50 

34 786,68 

1 506 450,08 



8 302 414,15 

693 920,60 

20 661,92 

f 

516 506,73 

8 459 166,10 


IL Umlaufvermögen: 

A. Vorräte: DM DM DM 


1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

a) Rohbranntwein 

b) Hilfs- unü Betriebsstoffe . 

2. fertige Erzeugnisse, Waren: 

a) Branntwein 

b) Anfaliprodukte 


8 942 409,51 

225 172,93 9 167 582,44 

6 012 599,87 

1 107,04 6 013 706,91 15 181 289,35 


B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens: 

1. geleistete Anzahlungen, soweit sie nicht zu 1. Ziffer 7 ge- 
hören 4 370,64 

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

a) gestundete Kaufgeldanteile in Höhe der Branntwein- 
steuer 23 382 588,90 

b) sonstige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 41 714,44 23 424 303,34 

3. Kassenbestand, Landeszentralbank, Bundeshauptkasse 

und Postscheckguthaben 4 476 111,86 

4. Guthaben bei Kreditinstituten 233 738,58 

5. sonstige Vermögensgegenstände 23 955,21 28 162 479,63 


III. Rechnungsabgrenzungsposten 


7 532,97 
51 810 468,05 


Bürgschaften und andere Sicherheiten DM 33 361 868,80 
Berlin-Tempelhof, im Februar 1972 
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PASSIVA 


DM DM DM 

L Grundkapital (Bundesmittel) 20 000 000, — 

II. Rücklagen 4 000 000, — 

III. Rückstellungen 36 365, — 

IV. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 


a) Brennereien 348 499,62 

b) andere Lieferanten 83 136,14 431 635,76 

2. Verbindlichkeiten aus Branntweinsteuer 23 033 243,18 

3. Verbindlichkeiten aus Steuern, Gebühren, Beiträgen 824 701,52 

4. erhaltene Anzahlungen 184 194,08 

5. sonstige Verbindlichkeiten 141 346,01 24 615 120,55 


V. Rechnungsabgrenzungsposten 430,61 

IV. abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG.) 6 158 551,89 

bereits abgeführt 3 000 000, — 3 158 551,89 



51 810 468,05 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
V erwertungsstelle 
Dr. Gundermann 
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GEWINN- UxND VERLUSTRECHNUxNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1970 bis 30. September 1971 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
V er wertungsstelle 
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1. Umsatzerlöse 117 616 085,90 

abzüglich der hierin enthaltenen Branntweinsteuer 72 142 289,43 

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen Erzeugnissen 


3. Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 


45 473 796,47 

930 721,53 

46 404 518,— 

80 400,— 
46 484 918,— 


4. Ausfuhrvergütung 

abzüglich von der Bundesmonopolverwaltung über- 
nommener Betrag 

abzüglich der mit der Ausfuhrvergütung erstatteten 
Branntweinsteuer 


8 644 029,- 


1 125 420,25 


7 343 675,85 8 469 096,10 


174 932,90 


5. Gesamtleistung 46 309 985,10 

6. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für bezogene Waren 
a) Branntwein 

aa) zur Be- und Verarbeitung 19 664 279,96 

bb) bezogene Waren 14 685 554,25 

cc) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. ä. . . 198 046,84 34 547 881,05 


b) Hilfs- und Betriebsstoffe 


661 987,04 35 209 868,09 


7. Rohertrag 11100 117,01 


8. Zinsen und ähnliche Erträge 


9. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens .... 


10. sonstige Erträge 

a) betriebliche Erträge . . . . 

b) außerordentliche Erträge 


144 838,05 
3 806,16 


1 377,82 
8 427,19 


148 644,21 


158 449,22 


Übertrag: 


1 1 258 566,23 
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DM DM DM 

Übertrag: 11 258 566,23 


11.. Löhne und Gehälter 2 953 108,39 

12. soziale Abgaben 420 834,94 

13. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 266 662,52 

14. Abschreibungen auf Sachanlagen: 


a) Bauten 215 474,44 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 144 671,04 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 34 777,06 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 86 797,51 

e) noch nicht äbgerechnete Anlagen 34 786,68 516 506,73 

15. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 12 687,75 


16. Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Kraftfahrzeugsteuern 7 471,56 

b) sonstige 23 737,58 31 209,14 


17. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Monopols durch die 


Finanzbehörden (§18 BranntwMonG.) 

18. sonstige Aufwendungen 

a) Frachten 89 159,22 

b) Erhaltungsaufwand 196 811,57 

c) sonstige betriebliche Aufwendungen 243 515,64 

d) außerordentliche Aufwendungen 19 518,44 

19. Bilanzgewinn 


350 000,— 


549 004,87 5 100 014,34 

6 158 551,89 


Berlin-Tempelhof, im Februar 1972 

Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
V erwertungsstelle 

Dr. Gundermann 
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